


HPV sind Viren, die in 
Hautschuppen leben 
und sich sehr leicht 
verbreiten können.

Einige Viren können 
zu Krebs führen, etwa 
5% aller Krebsfälle in 
Deutschland hängen 
mit HPV zusammen.

Es gibt über 100 ver-
schiedene HPV-Stäm-
me. Nur die wenigsten 
davon können Krebs 
oder Feigwarzen ver-
ursachen. Eine HPV-
Impfung kann davor 
schützen.

Einige können zu  
Feigwarzen führen. 
Etwa 1–2% der Men-
schen bekommen ir-
gendwann im Laufe des 
Lebens Feigwarzen.



Ca. 85% aller Menschen 
stecken sich im Laufe 
ihres Lebens mit HPV 
an. 

Mund&
 Rachen

Uterus
Genitalien

Anus



HPV kann beim Sex und 
beim Petting oder 
Kuscheln übertragen 
werden.

Das Virus kommt durch 
winzige Verletzungen 
der Haut in den Körper. 

Alle können von 
Krankheiten betrof-
fen sein, die von HPV
ausgelöst werden.
Egal, welches Geschlecht.







Mit z.B. Cremes, Lö-
sungen oder Lasern 
lassen sie sich durch 
eine*n Ärzt*in be-
handeln. Es gibt auch 
Medikamente, die man 
in der Apotheke kau-
fen kann.

Feigwarzen, wachsen 
am Mund, Rachen, 
Genitalien, oder dem 
Analbereich. Sie sind 
kleine Wucherungen, 
die an Blumenkohl 
erinnern. Sie tun 
nicht weh, können 
aber ziemlich jucken.



Ein HPV-Test alleine bietet 
wenig Aussagekraft, da die 
meisten Infektionen harmlos 
und vorübergehend sind. 
Sinnvoll ist er im Rahmen 
bestimmter Krebsvorsorge- 
untersuchungen, die von den 
entsprechenden Risikogrup-
pen regelmäßig durchgeführt 
werden sollten. Zu deinem 
eigenen Risiko kannst du dich 
von einer Fachkraft beraten 
lassen.

Eine Impfung lohnt 
sich für alle, egal 
welches Geschlecht 
man hat. 

Die allermeisten HPV-Infektio-
nen kann dein Körper alleine 
bewältigen. Wenn du körperliche 
Veränderungen wie z.B. Feig-
warzen bemerkst, suche ein*e 
Ärzt*in auf. Sie können mit den 
richtigen Mitteln behandelt 
werden.



Vor dem ersten sexuellen Kontakt ist die Impfung am 
effektivsten. Die Impfung ist aber auch zu einem 
späteren Zeitpunkt noch möglich und sinnvoll. 

Kopfschmerzen und Schwindel können, 
genau wie bei anderen Impfungen auch 
vorkommen. Die Nebenwirkungen gehen 
aber schnell vorbei. Sehr selten kann 
eine allergische Reaktion auftreten.
Dein*e Ärzt*in klärt dich dazu genau 
auf.

Viele Ärzt*innen können dich 
gegen HPV impfen. Vor allem 
bei Haus- und Kinderärzt*in-
nen, Gynäkolog*innen und 
Urolog*innen ist die Impfung 
gut möglich. Bis zum 18. Le-
bensjahr zahlen alle Kran-
kenkassen deine Impfung. 
Wenn du über 18 bist, kannst 
du dich hier über die Kosten-
übernahme informieren.



Davon habe ich beim gynäko-
logischen Check-up erfah-
ren. Es war eine Vorstufe 
von Gebärmutterhalskrebs.

Ich hatte gar keine. 
In der Gebärmutter 
gibt es keine Schmerz-
rezeptoren, ich hab 
also nichts gemerkt.

Zuerst wurde eine Probe entnommen. 
Da sie bösartig war und sich in Rich-
tung Krebs verändert hatte wurde der 
betroffene Teil weggelasert. Es war 
total schmerzlos.



Definitiv. Ich hätte mir so gewünscht, dass 
es die Impfung schon früher gegeben hätte. 
Denn es ist fast unvermeidbar sich anzu-
stecken. Also: Geht regelmäßig zum Arzt 
und lasst euch durchchecken und impfen.

Nach einer HPV-
Infektion kann es 
einige Jahre dauern, 
bis es zu Krebs kommen 
kann. Deshalb sind 
regelmäßige Check-
ups bei Ärzt*innen 
super wichtig!




